
Beschlussauszug
aus der

15. Sitzung des Betriebs- und Tourismusausschusses Koserow 
vom 31.08.2021

Top 3 Bericht der Ausschussvorsitzenden zu wichtigen Angelegenhei-
ten

Herr Wellnitz informiert, dass die Künstlerin des „Mann mit Glocke“ die Seebrücke 
besuchte. Des Weiteren war die Architektin vor Ort, die die Sitzlandschaften auf der 
Seebrücke im Rohentwurf plante. Beide waren von der Seebrücke begeistert. Bei der 
Kunstfigur fehlt noch die Plexiglas-Scheibe, um die Seitenränder etwas zu verkleiden. 
Die Drehsessel sind bald fertig und ein „Probesessel“ soll montiert werden. Bei den 
Sitzlandschaften sind noch Mängel, die durch die Baufirma zu beseitigen sind. Eben-
falls bestehen noch Restmängel im Bereich der Beschichtung, bei den Elektroarbeiten 
sowie den Holzarbeiten.

Am 13.07.2021 gab es eine Beratung zwischen UTG, dem Amt Usedom-Süd sowie 
den Bernsteinbädern zum Inhalt des öffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen Ge-
meinden und UTG im Rahmen der Modellregion. Weitere Punkte werden hierzu beim 
Tagesordnungspunkt besprochen.

Herr Wellnitz informiert, dass in der Gemeindevertretung über verschiedene Kurzzeit-
Parkplätze im Ort gesprochen wurde. So soll ein Parkverbot in der Vinetastraße im 
Bereich Kurplatz wieder eingerichtet werden. Die Parkplätze am Sportplatz auf 2h 
Dauer begrenzt werden. Die Parkplätze im oberen Bereich der Meinholdstraße eben-
falls auf 2h begrenzt werden. Weiterhin sollte geprüft werden, ob ein Parkverbot im 
Bereich Meinholdstraße/Ecke Vinetastraße ausgesprochen werden kann.

Herr Wellnitz gibt einen aktuellen Stand zum Bau des Supermarktes. Die zu grün-
dende AG der Gemeinde ist noch nicht aktiv. Es fanden bereits Gespräche zwischen 
Bürgermeister und Herrn Dreischmeier statt. Ziel ist es, die Fläche am Erdbeerhof-
Parkplatz als Fläche für den Supermarkt zu gewinnen. Hierzu gibt es zeitnah einen 
Termin mit der Landes-Raumplanung. Danach kann die AG ihre Arbeit aufnehmen. 
Alternativstandorte sollen dennoch mit betrachtet werden. Der Kreisverkehr muss un-
bedingt leistungsfähiger werden, unabhängig vom Bau des Supermarktes.


